


Römer 1, 8-15 

8 Zuerst danke ich meinem Gott durch Jesus Christus 
um euer aller willen, weil euer Glaube in der ganzen 
Welt verkündigt wird.  

9 Denn Gott, dem ich in meinem Geist diene am 
Evangelium seines Sohnes, ist mein Zeuge, wie 
unablässig ich an euch gedenke,  

10 indem ich allezeit in meinen Gebeten flehe, ob es mir 
nicht endlich einmal durch den Willen Gottes gelingen 
möchte, zu euch zu kommen.  

11 Denn mich verlangt danach, euch zu sehen, um euch 
etwas geistliche Gnadengabe mitzuteilen, damit ihr 
gestärkt werdet,  

12 das heißt aber, dass ich mitgetröstet werde unter 
euch durch den gegenseitigen Austausch eures und 
meines Glaubens.  



Römer 1, 8-15 

13 Ich will euch aber nicht verschweigen, Brüder, dass 
ich mir schon oftmals vorgenommen habe, zu euch zu 
kommen — ich wurde aber bis jetzt verhindert —, um 
auch unter euch etwas Frucht zu wirken, gleichwie 
unter den übrigen Heiden.  

14 Ich bin ein Schuldner sowohl den Griechen als auch 
den Barbaren, sowohl den Weisen als auch den 
Unverständigen;  

15 darum bin ich bereit, soviel an mir liegt, auch euch in 
Rom das Evangelium zu verkündigen. 


